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LG Lübeck: Kein einstweiliger
R ech tssch utz  gegen S p a m
Das LG Lübeck (Urt. v. 29.09.2004 – Az.: 5 O 212/04) hatte zu beurteilen,

ob gegen die Versendung von unverlangter eMail-Werbung die rechtliche

Möglichkeit einer einstweiligen Verfügung besteht.

Von Martin Bahr

Der Antragsteller hatte von dem Antragsgegner eine Spam-eMail zugesandt be-
k ommen. Daraufhin hatte dieser den Antragsgegner abgemahnt. Der Antragsgeg-
ner hatte lediglic h erk lä rt, er w ü rde die eMail-Adresse aus dem V erteiler lö sc hen,
jedoc h k eine strafbew ehrte U nterlassungserk lä rung abgegeben. Daraufhin hatte
der Antragsgegner, der von der K anzlei H ey ms &  Dr. B ahr vertreten w urde, eine
einstw eilige V erfü gung auf U nterlassung beantragt und auc h erhalten. H iergegen
legte der Antragsgegner W iderspruc h ein. Das L G  L ü bec k  erk lä rt nun in seinen
E ntsc heidungsgrü nden zunä c hst eindeutig und unumstö ß lic h, dass jede unver-
langt zugesandte eMail-W erbung eine R ec htsverletzung ist und daher der E mp-
fä nger einer solc hen N ac hric ht einen Anspruc h auf U nterlassung habe. P roble-
matisc h sei es jedoc h, w enn der Anspruc h im W ege des einstw eiligen R ec htss-
sc hutzes geltend gemac ht w erde und die G egenseite erk lä rt hat, die Spam-V er-
sendung zuk ü nftig zu unterlassen:

„Auc h w enn vorliegend ein V erfü gungsanspruc h gegeben ist, so fehlt es jedoc h
vorliegend an einem V erfü gungsgrund.

Der V erfü gungsk lä ger selbst trä gt vor, dass ihn lediglic h einmal eine solc he N ac h-
ric ht  erreic ht hat. Die einmalige Z usendung einer solc hen N ac hric ht mag zw ar
fü r den Antragsteller belä stigend sein, sie stellt jedoc h k eine gravierende B eein-
trä c htigung dar. Die Z ubilligung von E ilsc hutz fü r die effek tive Durc hsetzung der
R ec hte des E mpfä ngers ist somit nic ht erforderlic h.

Dabei ist vorliegend insbesondere zu berü c k sic htigen, dass der Z euge F   aus-
drü c k lic h erk lä rt hat, dass zuk ü nftig k eine N ew sletter mehr an den V erfü gungs-
k lä ger versendet w ü rden. Der V erfü gungsk lä ger hat insow eit auc h k eine U mstä n-
de dargetan, die darauf sc hließ en lassen w ü rden, dass diese E rk lä rung falsc h w ä -
re oder von dieser nic ht umgesetzt w ü rde. Aus diesem G runde fehlt es auc h an der
fü r den E rlass einer einstw eiligen V erfü gung erforderlic hen W iederholungsgefahr.“

R ech tlich e R a h m enbed ingungen
d er elektro nisch en E inwilligung
Der Versender von eMail-Newslettern ist aus rechtlicher Sicht angehalten,

vor der Versendung der ersten eMail vom Empfänger eine entsprechende

Erlaubnis einzuholen. Hierbei gilt es, eine Reihe von Rechtsvorschriften

hinsichtlich Form und Inhalt der Einwilligung, der Protokollierung und der

Auskunftserteilung einzuhalten.

Von Stefan Rödig

N o twend igkeit d er E inwilligung (P erm issio n) und  ih re F o rm
N ac h dem G esetz gegen den unlauteren W ettbew erb (U W G ) ist die Z usendung

von „W erbung unter V erw endung von elek tronisc her P ost“ grundsä tzlic h nur zu-
lä ssig, sofern die E inw illigung (sog. „P ermission“) des Adressaten vorliegt. N ot-
w endig fü r eine w irk same P ermissionerk lä rung im Z usammenhang mit einer N ew s-
letteranmeldung ist eine eindeutige und bew usste E rk lä rung, w elc he protok olliert
w ird und auf deren W iderrufsmö glic hk eit hingew iesen w ird. 
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N E W S 

F A L K :

B üro  in Lo nd o n
Die Falk eSolutions AG, Anbieter von

ASP -L ö sung en fü r d as O nline-M arke-

ting , h at eine N ied erlassung  in L ond on

erö ffnet. Geleitet w ird  d as neue B ü ro

von P h il N ott.

I N X M A I L :

P erso na lisierte P D F s
Der eM ail-Softw areanbieter Inx m ail

bietet nun d ie M ö g lic h keit d es eM ail-

V ersand s p ersonalisierter P DF-Doku-

m ente. Anw end ung en d ieser neuen

M ö g lic h keit sind  d er V ersand  von p er-

sonalisierten U rkund en, E inlad ung en

z u V eranstaltung en, V ersand  von C ou-

p ons, R ec h nung en od er L esep roben.

N O V O M I N D :

6 0  P ro z ent v erstä rken 
eM a il- M a na gem ent
B ei d er K om m unikation m it ih ren K un-

d en setz en d eutsc h e U nterneh m en in

Z ukunft stä rker auf d ig itale K om m uni-

kation. Z w ei Drittel d er K om m uni-

kationsverantw ortlic h en w ollen d as

eM ail-M arketing  ausbauen, 6 0  P ro-

z ent p lanen Investitionen in eM ail-M a-

nag em ent-Sy stem e, d ie d ie K und en-

betreuung  vereinfac h en.

Das ist d as E rg ebnis d er Stud ie „K un-

d enkom m unikationstrend “ von novo-

m ind  und  d er Fac h z eitsc h rift T eleT alk.

Drei von vier B efrag ten g lauben, d ass

Sy stem e, d ie T elefon und  eM ail kom -

binieren, bis 2 0 0 6  an B ed eutung  g e-

w innen. R uft beisp ielsw eise ein K un-

d e bei einem  U nterneh m en an, so er-

sc h eint autom atisc h  d er g esam te bis-

h erig e eM ail-V erkeh r m it d em  K und en

auf d em  B ild sc h irm , sobald  d as T ele-

fon kling elt.

S P A M :

2 5  P ro z ent gla uben d a ss 
P f iz er sp a m m t
Sp am  z um  T h em a Gesund h eit m ac h t

5 7 ,6  P roz ent d es g esam ten Sp am -

Aufkom m ens aus. M ittlerw eile g eh t

d er P h arm akonz ern P fiz er –  H erstel-

ler von V iag ra –  rec h tlic h  g eg en

Sp am m er vor, d enn laut aktuellen Stu-

d ien sind  bereits 2 5  P roz ent aller

M ä nner d er M einung , d ass P fiz er fü r

Sp am -M ails z um  T h em a V iag ra ver-

antw ortlic h  ist.


